
Thronik über das Schuljahr 1906/07.
Nachtrag zum Schuljahr 1YV5 V6.

1906. Juli 7. Erlaß der K. Minist.-Abt. teilt mit, daß die Staatssammlung vaterländ. Kunst- und
Altertumsdenkmale von Schulklassenauch außerhalb der gewöhnlichenGeffnungszeit
besucht werden können. (Montags geschlossen.)

13. Den Professoren I)r. Kohleiß und Föll wird der 1. September zum Dienstantritt
bestimmt.

24. Repetent Remppis wird auf 15. September seiner Dienstleistungam Pensionat ent¬
hoben. Kür ihn wird auf 16. September Predigtamtskandidat Hans Strodtbeck zum
Repetenten bestellt.

» -> 26. Die Prüfungskommission für die Reifeprüfung wird ermächtigt, dem Abiturienten
Oskar Götz, Sohn des Schullehrers in Heilbronn, nachträglichdas Zeugnis der Reife
auszustellen.

klug. 16. Erlaß der K. Minist.-Abt.: Solchen Schülern der IX. Klasse, welche im April des Jahres,
in welchemsie die Reifeprüfung erstehen, als Seekadetten einzustellensind, darf
das Zeugnis über voraussichtliches Bestehen der Prüfung schon Ende März (vor dem
bisherigen Termin 1. April) ausgestelltwerden.

Zept. 1. Repetent und Gymnasialvikar Binder wird auf 16. September zum Vikar am
GymnasiumLudwigsburg bestellt. An seine Stelle hier tritt vom 16. September ab
Lehramtskandidat Geh ring.

6. Die K. Minist.-Abt. verlangt vom Rektorat Aeußerung über etwaige vorübergehende
Entbehrlichkeiteines Hauptlehrers der Elementarschule. Elementarlehrer Brucklacher
übernimmt für das Schuljahr 1906/07 mit Kufhebung der ElementarklasseII o die
Vorklasse der Gberrealschule. (Erlaß vom 27. September 1906.)

Beginn des neuen Schuljahrs 1906/07.
1906. Sept. 17. Aufnahmeprüfung. — 18. Leginn des Unterrichts.

Vkt. 1. Regelmäßige Fortsetzung der hier schon im vorigen Jahr probeweis eingeführten
monatlichenRachmittagsausmärsche.

10. Geburtsfest I. M. der Königin. — Jahresversammlung der Lehrer humanistischer
^ Lehranstalten vom unteren Neckar in Heilbronn.

11. Erlaß der K. Minist.-Abt. betr. Ausstellungvon Zeugnissenbezw. Mitteilungen über
Schüler an Eltern vor Weihnachtenund Ausgabe derselben vor dem 10. Dezember.

Nov. 10. Schulfreier Tag. Die Schüler des Gymnasiums beteiligen sich bei der Spalierbildung
, in den Straßen zum Empfang Sr. Majestät des Königs anläßlich der Jahrhundert¬

feier des hiesigen 4. Infanterieregiments No. 122 Kaiser Franz Joseph von Gesterreich,
König von Ungarn. .

,, 19. Vorschrift über die Abfassung neuer statistischerTabellen für die höheren Knabenschulen.
„ Dez. 6. Erlaß betr. Verpflichtungund Verwendung der drei Repetenten am Pensionat.

12. Durch Königl. Verfügung vom 5. Dezember wird den Präzeptoren Zluhan und
Mühlhäuser der Rang auf der VIII. Stufe der Rangordnung verliehen.

» „ 13. Erlaß der K. Minist.-Abt. weist auf die Mitwirkung der Lehrer bei der Stellenver¬
mittlung für austretende Schüler hin.

„ ,, 13. Erlassung neuer Bestimmungen über die Anforderungen im Landexamen von
1908 an, und besondere Bestimmungen für 1907.
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1906. Dez. 13. Durch Erlaß wird in Abänderung der Bestimmung vom 28. April 1892 von jetzt ab
bei den Reise- und Konkursprüfungen für die griechische Exposition der Gebrauch eines
Wörterbuchs nicht mehr gestattet.

,, ,, 29. Die K. Minist.-Abt. erteilt einem Beschluß der hiesigen bürgerlichen Kollegien vom
27. September 1906 betr. Aufhebung des Turnrats und Turnstatuts hier
Zustimmung mit dem Vorbehalt, daß der ordentliche Turnunterricht der Lehranstalten
nicht beeinträchtigt wird. Endgiltige Genehmigung durch Erlaß vom 11. Juni 1W7.

» 24. l

bis ! Weihnachtsvakanz.
1907. Jan. 6. j

9. Turnlehrer a. V. Hohenacker f. Bei seiner Bestattung am 11. legt Turninspektor
Prof. Lechler im Namen des Lehrerkollegiums einen Kranz nieder.

,, » 14. Dem Rektorat und Lehrerkollegium geht ein Entwurf einer neuen Versetzungsordnung
zur Begutachtung zu.

„ 19. Erlaß betr. Entschädigung für die die Klassen bei den Sommerausflügen begleitenden
Lehrer.

27. Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des deutschen Kaisers: Turnerische Vor¬
führungen und Ansprache des Schülers Kurt Gßwald von der Klasse IX in der
Turnhalle.

,, 29. Gymnasialvikar Gehring wird auf den 4. Februar d. I. seines hiesigen Dienstes
enthoben zur Verwendung am Gymnasium in Tübingen.

,, 31. Erlaß der K. Minist.-Abt. bestimmt, daß die im vorigen Jahr am hiesigen Gymnasium
probeweis eingeführten wöchentlichen Turn spiele im Sommer als allgemeine und
dauernde Einrichtung eingeführt werden sollen.

,, Febr. 11. Erlaß der K. Minist.-Abt. betr. Vorschriften über die Altersgrenzen in den einzelnen
Klassen der höheren Knabenschulen.

» ,, 19. Anordnung der Aufhängung von Spuckverbotstafeln und Aufstellung geeigneter Spuck¬
näpfe in den Schulgebäuden zur Verhütung der Verbreitung der Tuberkulose.

21. Für den erkrankten Präzeptor Mühlhäuser wird volksschulamtskandidat Paul Wetzel
zum Stellvertreter an der Vorklasse bestellt.

21. Die diesjährigen Gsterferien werden vom 24. März bis 10. April auf die Zeit vom
28. März bis zum 14. April ausnahmsweise verlegt.

„ „ 23. Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs. Im Festsaal des Gymnasiums
Festrede des Prof. Wunder über König Friedrich I. von Württemberg mit Gesängen
des Ehorinstituts.

„ 25. Durch Königl. Entschließung wird dem Elementarlehrer Elser der Titel eines Ober¬
lehrers verliehen.

März 19. Zum Repetenten und Vikar am Gymnasium wird Lehramtskandidat vr. Gtto vischer
bestellt. (Tritt ein am 8. Juni.)

" ,, 25. Erlaß betr. außerordentliche Unterstützungen an Lehrer höherer Schulen aus der
Staatskasse.

,, ,, 25. Dienstantritt des neuen Hausmeisters der Turnhalle, Schmidt.

April 30. Zum Stellvertreter des erkrankten Präzeptors Zluhan an Klasse I wird Lehramts¬
kandidat Anton Harsch vom 2. Mai ab bestellt.

Mai 1. Verordnung besonderer Formulare für die zum Landexamen und Konkurs erforderlichen
ärztlichen Zeugnisse.

,, 4. Beteiligung der Lehrer an den Lehrerversammlungen in Stuttgart.
11. Oberlehrer Thumm erhält Urlaub zum Besuch des Turnlehrertags in Stettin.



1907. Mai 11. Erlaß der K. Minist.-Abt. über eine neue Ordnung der Versetzung der Schüler
an den höheren Knabenschulen. Diese Ordnung tritt am Schluß des laufenden Schul¬
jahrs in Kraft.

>, ,, 19. bis 21. pfingstvakanz.

" » 23. Erlaß der K. Mnift.-Abt. ordnet die Einführung eines griechischen Wörterverzeichnisses
für die Klassen IV und V und eines französischen Wörterverzeichnisses für die Klassen
III-VII mit allgemeiner Verpflichtung an.

-- " 29. Veröffentlichung einer Bekanntmachung des Reichskanzlers betr. Abänderung der Prüfungs¬
ordnung für solche Abiturienten aus Realschulen, welche Medizin studieren wollen.
(Ergänzungsprüfung im Lateinischen.)

-- " 29. Prof. Lechler wird zur Teilnahme an dem evang. Landexamen berufen.
Juni 22. bis 26. Schriftliche Reifeprüfung, woran sich 18 ordentliche Schüler der Klasse IX und

2 außerordentliche als Extraneer beteiligen.

27. Erl. der K. Minist.-Abt. bestimmt, daß in allen Anstalten mit Oberklassen die Winter¬
ausmärsche, welche hier schon seit 1905 eingeführt sind, als bleibende Einrich¬
tung gelten sollen.

,, Juli 4. Nach Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens wird vom nächsten
Schuljahr ab der israelitische Religionsunterricht in die Schul- und Unter¬
richtsordnung des Gymnasiums aufgenommen.

» -- 6. Mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitz des Königl. Prüfungskommissärs Gber-
studienrat hauber. 19 Teilnehmer bestanden die Prüfung.

" 15. und 16. Versetzungsprüfungen in allen Klassen.
» » 29. und 3V. Oeffentliche mündliche Prüfungen.

» 31. Schlußfeier.
Aug. 1. 1
bis Ferien.
Sept. 15. I

Schüler.
Die Schülerzahl der beiden Anstalten, des Gymnasiums und der Elementarschule, betrug zu

Anfang des Schuljahrs 417. Im Laufe des Jahres traten weiter ein 13, wodurch sich die Gesamtzahl
auf 430 erhöhte (im Vorjahr 430). Da aber 18 ausschieden, so verbleiben am Schluß noch 412 (gegen
416 im Vorjahr).

von den 430 Schülern gehörten dem Gymnasium an: 270 und zwar:
dem Gbergymnasium 96 (IX 22, VIII 25, VII 29, VI 20),

.. Mittelgymnasium 109 (V 22, IV 28, III 30, II 29),
,, Untergymnasium 65 (I 38, Vorklasse 27),

der Elementarschule 160 (IIa 39, IIb 39, Ig 41, Ib 41).

von der Gesamtzahl gehörten der Stadt Heilbronn an 323; die Zahl der Auswärtigen betrug
107, darunter 69 Ambulanten und 38 solche Schüler, die in Heilbronn Kost und Wohnung haben.

Unter den Auswärtigen waren 5 Nichtwürttemberger, unter diesen 1 Badener, 2 Engländer,
1 Hesse, 1 Preuße. >

Am Schluß des Schuljahrs 1905/06 hatten 28 Schüler der Klasse VI das Zeugnis der wissen¬
schaftlichen Befähigung für den einjährigfreiwilligen Dienst erlangt.

An der diesjährigen Reifeprüfung beteiligten sich 20 Kandidaten, 18 ordentliche Schüler der
Klasse IX und 2 außerordentliche als Extraneer.
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Sämtlichen wurde das Keifezeugnis erteilt:
Bosler, Erwin, Sohn des Schullehrers in Neckargartach.
Brenner, Erich,
vietzsch, Klfred,
Fulda, Kugust,
Gmelin, Wilhelm,
Gürrbach, Emil,
Herr mann, Theodor
Kienle, Ernst,
Kieser, Wilhelm,
Läpple, Otto,
Meiner, Emil,
Mohr, Klfred,
Gßwald, Kurt,
Sperling, Rudolf,
Steudel, Mbrecht,
weil, Richard,
wein ig, Joseph,

Kaufmanns in Heilbronn.
Gutsbesitzers in Steinsfeld, G5l. Weinsberg.
Krztes vr. msä. in Heilbronn.
Pfarrers Dr. pkil. in Großgartach.
Bahnmeisters in Schwaigern.
Müllers in Brettach, G5I. Neckarsulm.
Schullehrersin Willsbach, OK. Meinsberg.
Bäckermeisters in Heilbronn.
Versich.-Oberinspektors in Heilbronn.
Bankiers in Heilbronn.
f Kaufmanns in Heilbronn.
Obersten in Heilbronn.
Kaufmanns in Heilbronn.
Bauinspektors in Heilbronn.
I' Wirts in Laupheim.
Wirts in Neckarsulm.

Marquardt, Lina, Tochter des Kaufmanns in Heilbronn.
Gsell, Klbert von Heilbronn, evang. Missionar.
Merkle, Emil von Ebingen, evang. Predigtamtskandidat,

von diesen wollen sich widmen dem Studium der evang. Theologie 4, dem der Rechtswissen¬
schaft 3, der Medizin 3, der Tierheilkunde I, der Ingenieurwissenschaft 2, der technischen Wissenschaften2,
der Naturwissenschaft 1, der Mathematik 1, der Landwirtschaft1, dem Kaufmannsstand2.

Im Juli ds. Is. bestanden das evangel. Landexamen folgende Schüler der Klassen V und VI
des Gymnasiums: piston, Friedrich, Sohn des Gberamtssparkassiersin Brackenheim?Schüll, Richard,
Sohn des Krztes, vi-, mstl. in Heilbronn; Streitberger, Ernst, Sohn des l' Sägewerkbesitzers in Nieder¬
stetten (Heilbronn).

Schulgeld.
Das Schulgeld ist je Mitte der Monate September, Dezember, März und Juni in einem mit dem voll¬

ständigen Namen und der Klasse des Schülers bezeichneten, gut verschlossenen Umschlag dem Famulus zu übergeben.
Es beträgt mit Tinschluß des Beitrags zur Lehrmittelkasse und der Gebühr für den Famulus:

Zusammen Mitte September an den übrigen drei Zielen,
in der 9. Masse 71 M. 10 Pfq 1!» M. 50 Pfg 17 M. 20 pfg.
>, ,, 8. ,, «7 ,, 10 IL >, 50 16 „ 20 „
» - 7. „ 63 „ 10 „ 17 ,, 50 „ 15 „ 20 „

>. 6. >, 59 „ 10 ,, 16 „ 50 „ 14 „ 20 „
5. „ 54 „ 20 „ 14 >, 60 „ 13 20 „

„ 4. „ 50 20 13 „ 60 „ 12 „ 20 „
,, ,, 3. „ 46 „ 20 12 „ 60 » 11 „ 20 „
,, ,, 2. >, 42 >, 20 » 11 ,, 60 „ . . , 10 >, 20 ,,
,, » 1. ,, 40 „ 20 11 „ 10 „ 0 ,, 70

,, Vorklasse 34 ,, 20 „ 9 ,, 60 ,, 8 ,, 20 „
in den Elementarklassen 26 „ 20 » 7 „ 60 „ 6 „ 20 ,,

Mädchen in der 4, Klasse 72 „ — „ 19 ,, 60 18 >, 20 ,,
„ „ 5. 80 „ — 21 60 „ 20 » 20 „
» » 6.-9. „ 84 „ - „ 23 „ 50 „ 21 „ 20 „



Die Gäste bezahlen für jede Ivochenstunde den 12. Teil des Schulgeldes; für die Lehrmittelkasse und den
Schuldiener je die Hälfte, bei zwölf und mehr wochenstunden den vollen Betrag des Klahgeldes, des Beitrags zur
Lehrmittelkasse und der Gebühren des Schuldieners.

Ein Schüler, welcher im Laufe eines Vierteljahres die Schule verläßt oder in dieselbe eintritt, bezahlt für jede
Woche des Besuches — eine angefangene für voll gerechnet - >/>» des Vierteljahrbetrags an Klasz- und Turngeld
(höchstens aber den Betrag des ganzen Vierteljahrs); für die Lehrmittelkasse und den Schuldiener jedoch die volle Gebühr.

Ist die Ursache des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eine Verfehlung des Schülers, oder erfolgt
der Austritt ohne Zustimmung des Schulvorstandes, so findet eine Rückvergütung nicht statt.

Die endgültige Entscheidung über die Frage der Rückvergütuug ist Sache des Gemeinderats.
Krankheiten der Schüler, welche die Dauer von 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der Berechnung des

Schulgeldes nicht berücksichtigt, vielmehr hat der Schüler das volle Schulgeld zu bezahlen. Ist der Schüler 4 Wochen
und länger vom Besuch der Schule abgehalten, so wird das Schulgeld wie bei Ein- oder Austretenden (s. oben) berechnet.

Pensionat.
Das Pensionat ist eine unter (Oberaufsicht des Königl. Gymnasial-Rektorats und der Königl. Ministerial-

Abteiluug für die höheren Schulen stehende Erziehungsanstalt, bestimmt zur Aufnahme solcher Knaben und Jünglinge,
welche das Gymnasium, das Realgymnasium, die Dberrealschule oder Realschule zu Heilbronn besuchen. — Unländer
und Ausländer werden angenommen.

Vorstand der Anstalt ist Ephorus Professor vr. Roh leih. Die unmittelbare Aufsicht über die Zöglinge
führen drei Repetenten, im abgelaufenen Schuljahr Richard Beyer, Kandidat der Theologie, Hans Strodt-
beck, Kandidat der Theologie und Friedrich Gehring, Kandidat des philolog. Lehramts, bis Z. Febr.; später
(seit 8. Inni) Or. Gtto vischer, Kandidat des philologischen Lehramts.

Oer Anstaltsarzt ist I)r. Heinrich Betz.
Soweit Raum vorhanden ist, gibt die Anstalt hiesigen Schülern Gelegenheit, ihre Aufgaben unter Aufsicht

auszuarbeiten (Aufsichtszöglinge).
Zahl der Zöglinge im letzten Schuljahr im Winter 24, im Sommer 23. Aussichtszöglinge im Winter 3,

im Sommer 5.

Pensionspreise: 1. Richtrvürttemberger . . .' jährlich 700 IN.
2. württemberger . „ 000 ,,

Kostreicherin - Julie Gr ein er, Witwe, bis 31. Zuli 1907.
Hausmeister: Bernhard Hnchler.

Geschenke.
vom Handelsverein Heilbronn I 80 m. für den naturwissenschaftlichen Unterricht.

40 IN. zu Schönschreibpreisen.
von Herrn polizeirat Bräuchle - 50 Tierschutzkalender für 1907.
von Herrn wilh. weingand hier, Vertreter der

Amerikalinie: Mehrere Marine- und Schiffsbilder.
vem Rektorat von Verlagsbuchhandlungen!

Reisland, Leipzig:
B. G. Tenbner, Leipzig:
Bonz 6- To., Stuttgart:

Steinkopf, Stuttgart:
Herder, Freiburg:
Göschen, Leipzig:
vel hagen <8-Kinsing, Leipzig:
Herbig, Berlin:

Mehrere Exemplare: Egelhaaf, Leitfaden der Geschichte und der Literaturgeschichte,
wohlrab, die altklassischen Realien im Gymnasium.
Ludwig, Latein. Phraseologie.
Hesselnieyer, dentsch-griech. Schulwörterbuch 190l!.
4 Exemplare „Griechische Wörter" für Klasse IV und V.
Schick, Rechenbuch für Elementarklassen.
Pütz, Leitfaden der Erdbeschreibung.
Schubert K Schumpelick, Arithmetik für Gymn. I.
Schulatlas für Anfangsunterricht v. Fischer.
.'> Exemplare „Französische Wörter" zn Plötz-Kares,

weiteres siehe unter „Bibliothek".
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Bibliothek.
l. Neue Erwerbungen:

Ticero, „Briefe aus ciceronicm. Zeit" v. Bardt. Text und Komm. 1898 und 1904.
Gebhardt, „Aesthet. Kommentar zu den lyr. Dichtungen des horaz", 1902.
Hermelin k>, „vi? Matrikeln der Univ. Tübingen", 1906.
heyd, „Bibliographie der württ. Geschichte", III. 1907.
Jordan-Hülsen, „Topographie der Stadt Rom im Altertum", I, Z. 1907.
Lamp recht, „Deutsche Geschichte", VIII. 1906.
Michaelis, „Die archäol. Tntdeckungen des 19. Zahrh.", 1906.
Mommsen, „Gesammelte Schriften", IV. 1906.
Pauly-wi s s owa, „Neal-Enzyklopädie der klass. Altertumswissenschaft", I, 1 und 2. 1894.
Philippsohn, „Europa". 2. Aufl. 1906.
Sixt, „Aus Württembergs vor- und Frühzeit und anderes", 1906.
Walde, „Latein, etymol. Wörterbuch", 1906.
T. F. v. Schubarts, des Patrioten gesammelte Schriften und Schicksale. Stuttgart 1839.

2. Zeitschriften und Lieferungsrverke:
Alberti, „Württ. Adels- und Wappenbuch". - Archäolog. Anzeiger.
Allgemeine deutsche Biographie. — Enzyklopädie der mathem. Wissenschaften,
Fischer, „Schwab. Wörterbuch". — Fundberichte aus Schwaben.
Gäa, Natur und Leben. — Grimm, „Deutsches Wörterbuch".
Das human. Gymnasium.
Neue Jahrbücher für das klass. Altertum. (Zlberg-Gerth.)
Jahrbücher des Vereins für Vaterland. Naturkunde,
württ. Jahrbücher für Statistik und Landeskunde.
Uorrespondenzblatt der deutschen Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte.
Uorrespondenzblatt für die höheren Schulen Württembergs.
Uorrespondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und Uunst,
Kunst- und Kltert umsdenkmale im Uönigr. württ.
Mitteilungen der deutschen Gesellsch. für Erziehung?- und Schulgeschichte, nebst den Beiheften.
Mitteilungen aus dem german. Museum.
Südwestdeutsche Schulblätter.

s s ü n r us I^inguiuz I^tinae.
Württ. Vierteljahrshefte für Landesgeschichte.
Zeitschrift des Allgem. Deutschen Sprachvereins,
historische Zeitschrift (begr. v. Sybel).
Zeitschrift für den Physika!, und chemischen Unterricht.
I en t r a lb la tt für Bibliothekwesen.

Dazu vom Lehrcrlesevcreiin
Blätter für das Gymnasialschulwesen.
Monatsschrift für die höheren Schulen.
Zeitschrift für das Gymnasialwesen.

3. Geschenke:
a) (?k n III p !VII > t, .PIrönioioiis st Llrses Sil Itnlie ä'üprss l'Oä^ssös", 1906. I
b) Haug-Sixt, „Zuschriften und Bildwerke", II. ^ von Herrn Professor
0) heyd, „Handschriften und Handzeichnungen von Schickhardt", II. i vi-. Lang hier,
cl) württ. Vierteljahrshefte 1902, 1903, 1905? von 1904 Heft 1 und IV. 1
e) Reik, „Der Dptativ bei polybius und philo von Alexandria", 1907. von Herrn Prof. Or, Neik, Stuttgart.
1) Zeitschrift des deutschen und österreichischen Alpenvereins, 6 Bände 1901—1906. von Herrn Rechts¬

anwalt Schloß hier.
Für diese Geschenke spricht die Anstalt verbindlichen Dank aus.
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Lehrer während des Schuljahrs.
Rektor: vr. Dürr,

zugleich Vorstand der Elementarschule.

hauptlehrer:

Professor Lechler, zugleich Turn-Inspektor.
,, hartmann.

Cr am er, zugleich Bibliothekar.
Wunder.

vr, Xommerell, zugleich Bibliothekar
der mathemat.-physikalischen Ab¬
teilung.

,, vr. Lang.

Professor Dr. Kohle iß, zugleich Vorstand des
Pensionats.

Eßich.
Föll.

Gberpräzeptor Guns er.
Gberreallehrer Drescher.

Präzeptor Zluhan (von Mai ab A.-v. harsch).
,, Mühlhäuser (von Februar ab

K.-v. wetzel).

Gymnasium.
Fachlehrer:

Religionslehrer: kath. Dekan Stärk.
Kaplan Gauß und

,, Vikar Remmele.

H ilfslehrer am Gb.-Gymn.: Repetent Beyer.
Rep. Strodtbeck.

Rep. Gehring, später
Rep. Dr. vischer

zugl. Gymn.-Vikar.

Zeichenlehrer: Sizler, Kunstmaler.
„ Lampe.

Gberlehrer Wagner.
Elementarlehrer Brucklacher.

Rechenlehrer: Rlühlhäuser.
Lehrer der Naturbeschreibung: Tott.

Brucklacher.

Singlehrer: Brucklacher.
Schreiblehrer: Rnodel.
Turnlehrer: Gberlehrer Thumm.

wolff.

Gberlehrer Tott.
,, Wagner.

Elser.

Elementarschule.
^ Elementarlehrer Rnodel.

,, Bruck lach er während des Schul¬

jahres an der Vorklasse der Gberrealschule.

Famulus hertfelder.



Lehrgang.

Elementarschule.

Rlasse Is, und Ib. KlassenlehrerGberl. Tott und Elser.

MZ. Verzeichnis der Lehrbücher s. Seite 16.

Fächer Lehrer
Wochen-
stunden

Behandelt

Religion*) Klassenlehrer 3 14 ausgewählte Geschichten aus dem Alten Testament. Kurze
Gebete aus dem Anhang des Spruchbuchs.

Deutsch 12 Lesen (deutsche und lateinische Schrift), Schreiben (kleines und
großes deutsches Alphabet), Nechtschreiben (Abschreib-
übungen), Sprachlehre (Laute, Unterscheidung der Haupt¬
wortarten).

Rechnen - 4 Addieren und Subtrahieren mit 1 —li von 1 —10V.

Anschauungs¬
unterricht

1 Im Anschluß an natürliche Gegenstände und Bilder.

«lasse Iis, b Klassenlehrer Ivagner, Gberlehrer; Knodel.

Fächer Lehrer
Wochen-
st u n d e n

Behandelt

Religion*) Klassenlehrer 2 23 ausgewählte Geschichten aus dem Neuen Testament. Sprüche
und Lieder nach Vorschrift.

Deutsch 10 Lesen, Rechtschreiben (vor- und Nachsilben. Dehnung und
Schärfung), Sprachlehre (Haupt-, Geschlechts-, Eigenschafts¬
wort, persönliches Fürwort? Formenbildnng dieser Wörter,
Steigerung des Eigenschaftsworts, Stammformen des Zeit¬
worts), Vortrag kleiner Gedichte.

Schönschreiben — 3 Kleine und große deutsche Schrift auf einliniger Linienordnung.

Rechnen 4 Zusammenzählen und Abziehen 1 -1000. Multiplizieren mit
1 —3 stelligein Multiplikator. Division mit 1 stelligem
Divisor. Kopfrechnen. Zuzählen und Wegnehmen der
Zahlen 1-20 bei 2 ziffrigen Zahlen? IXl und 1 in 1.

Anschauungs¬
unterricht

— 1 üm Anschluß an natürliche Gegenstände und Bilder in Ver¬
bindung mit dem Lesestoff.

*) Oer katholische Ueligions-Unterricht an der Elenientarschnle wurde von Stadtvikar Nemmele in l Stunde
»ach dem katechetischen Lehrbuch von Mei) erteilt.
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Gymnasium.

Vorklasse. Klassenlehrer Präzeptor Mühlhäuser. (K. v. lvetzel.)

dlö. Verzeichnis der Lehrbücher s. Seite IL—18,

Fächer Lehrer
Wochen-

stund en
Behandelt

Religion ) Klassenlehrer 2 Klttestamentliche Geschichte, vorgeschriebene Sprüche und Lieder.

Deutsch
— 8 Lesebuch I. Nr. l —170. Biegung des Hauptworts und Zeit¬

worts. Kunstsprache der lateinischen Formenlehre.

Rechnen 6 Die vier Grundrechnungsarten mit nnbenannten Zahlen und
leichtere Hebungen mit einfach benannten Zahlen. Großes
Einmaleins bis 15.

Naturbeschreibg.
— S Einzelne Vertreter des Tier- und Pflanzenreichs, manchmal im

Freien.

Schönschreiben
—

3 Deutsche und lateinische Schrift.

Singen
— 1 Einfache Lieder.

Rlasse I (Sextra). Klassenlehrer Präzeptor Zluhan. (51. v, harsch,)

Fächer Lehrer
Wochen-

stund en
Behandelt

Religion Klassenlehrer
(Beyer)

2 Neutestamentliche Geschichte, vorgeschriebene Sprüche und Lieder.

Deutsch 3 Lesebuch II. Band. Erzählen, Vortrag kleinerer Gedichte,
Rechtschreibübuugen.

Latein 10 Kegelmäßige Formenlehre (einzelne Vordre dsponentin). Her¬
zog-Fick I. 5llle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentlich
Hausarbeit.

Rechnen 4 Die 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen. Ulaß-,
Münz-, Gewichtssystem. Vorbereitung der Bruchrechnung.
Einmaleins. Klle 14 Tage schriftliche Klassenarbeit.

Erdkunde — 1 Grundlehren, heilbronn, Württemberg. «

Naturbeschreibg.
— 2 Einzelne Vertreter der Wirbeltiere. Hebungen im Beschreiben

lebender pflanzen, im Sommer teilweise im Freien.

Schönschreiben - 2 Deutsche und lateinische Schrift, arabische und römische Ziffern.
2monatl. probeschriften.

Singen Brucklacher 1 Grundlehren und Vorübungen. 15 K rchenlieder und 10 Volks¬
lieder einstimmig.

Turnen Thumm 1 Frei- »nd Grdn.-Uebungen, Spiele.

Klasse II <Muinta). Klassenlehrer Gberpräzeptor Guns er.

Fächer Lehrer
Wochen-

st u n d e n
Behandelt

Religion**) Klassenlehrer 2 K. und N. T. Geschichte. Die vorgeschriebenen Sprüche und Lieder.

Deutsch
—'

3 Lesebuch für die höhereu Schulen, !>>. Band. Hebungen im
Vortrag. Uechtschreiben. Gramm. Hebungen.

Latein 10 Unregelmäßige Formenlehre. Herzog-Schweizer ll. Kllc
14 Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

*) Oer katholische Unterricht an den Vorklassen und an Klasse >. des Gymnasiums (und der Nealschule)
wurde von Stadtvikar Uemmele in 2 Stunden erteilt (biblische Geschichte des Klten und Neue» Testaments),

**) Oer katholische Neligionsunterricht an Klasse II. - V. wurde von Kaplan Ganß in 2 Ivochenstuuden
erteilt, (Katechismus i l. »nd IV, Hauptstück?, Bibl. Geschichte - Stücke aus dem 5llten und Neue» Testament.)
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Fächer Lehrer
Wochen-

st u n d e n
Behandelt

Rechnen
—

4 Dezimal- und gemeine Brüche. Einfache Schlußrechnungen.
Aufgabe über Besitz, Verdienst, Einkauf und verkauf,
Gewinn und Verlust, Ersparnis, kille 14 Tage schriftliche
Klassenarbeit.

Erdkunde — 1 Die Weltmeere und Weltteile.

Geschichte
- 2 Morgenländische Völker. Griechische Geschichte bis 500.

Kömische Könige.

Naturbeschreibg. Klassenlehrer 2 wichtigere Vertreter der einzelnen Klassen der Wirbeltiere und
der wirbellosen Tiere. Uebungen im Beschreiben lebender
Pflanzen, System Linnö, die wichtigsten natürlichen
Pflanzenfamilien.

Schönschreiben Knodel 1 Wiederholung der Kufgabe von Klasse I.

Singen (für II u, III
gemeinsam)

Brucklacher 1 Wiederholung und Erweiterung der Grundlehren und Vor¬
übungen. 15 Kirchenlieder und 1V Volkslieder, einstimmig.

Turnen Thumm winters
2

Sommers
3

Vrdnungs- und Gelenkübungen, Marschvorübungen, Lauf,
weit- und Schlußsprung, Turnspiele ?c. nach Keßler:
„Uebungsbeispiele" (I. Stufe).

Rlasse III (Huarta). Klassenlehrer Professor Föll.

Fächer Lehrer
wochen-

st n n d e n
Behandelt

Religion Klassenlehrer 2 Bibl. Lesebuch I. vorgeschriebene Sprüche und Lieder wieder¬
holt. Katechismus neu gelernt.

Deutsch

'

2 Lesebuch IV. Stilübungen, alle 4 Wochen ein Kufsatz (Klassen¬
arbeit). Uebungen im Vortrag. Deutsche Grammatik:
Nebensätze.

Latein * 9 Syntax nach Landgraf im Anschluß an das Uebungsbuch.
Herzog-Kirschmer III. Lhomond I-I^ mit Auswahl.
Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Französisch Klassenlehrer 4 Plötz, Elementarbuch 1-52, nebst Wortschatz. Alle 14 Tage
Klassenarbeit. Wöchentliche Klassen- (Komp. oder Vieles),
wöchentliche Hausarbeit.

Rechnen 3 Wiederholung und Erweiterung des Bruchrechnens. Bürger¬
liche Rechnungsarten. Alle 14 Tage Klassenarbeit,
wöchentliche Hausarbeit.

Erdkunde —
Mitteleuropa physikalisch, Deutsches Reich politisch.

Geschichte
—

1-/2 Griechische 500 — 323 v. Thr., römische 510-31 v. Thr.

Natur¬

beschreibung
Tott 2 Das Wichtigste vom Bau des menschlichen Körpers, wichtigste

Grdnungen des Tierreichs, genauere Beschreibung besonders
wichtiger Gewächse. Uebungen im Bestimmen von pflanzen,
womöglich im Freien.

Freihandzeichnen Brucklacher 2 Vorübungen; Vorlagen von Gnant. Flächenhafte Gegenstände.

Schönschreiben Knodel 1 Deutsche, lateinische und griechische Schrift.

Singen III Brucklacher 1
15 Kirchenlieder und 10 Volkslieder, zum Teil 2- und 3stimmig.

Turnen Wölfs
Thumm

2

u, 1 Spiel-
nachm.im
Sommer

Vrdnungs- und Gelenkübungen (Stabgriffe, Kumpfübungen,
Lagen); Marsch und Lauf; hochsprung; einfache Stütz¬
übungen an den Geräten, Klettervorübungen; Grenz- und
Schlagball. (Keßler „Uebungsbeispiele" II. Stufe.)



Klasse IV (Untertertia). Klassenlehrer Professor Tßich.

Fächer Lehrer
wochen-

stund en
Behandelt

Religion Klassenlehrer 2 Bibl. Lesebuch, die Evangelien, vorgeschriebene Sprüche und
Lieder. Katechismus repet.

Deutsch 2 Lesebuch V., abwechselnd poetische und prosaische Stücke. Stil¬
übungen, alle 4 Wochen ein Kussatz (nur Klassenarbeiten).
Uebungen im Vortrag. Deutsche Grammatik: Satzlehre,
Laut- und Wortbildungslehre.

Latein ö Landgraf, ZZ 1t)8-15t>. 157-179. 183-18S, mündliche
und schriftliche Uebersetzung von Herzog-Bräuhäuser IV.,
Täs. B. I., II., III. Anfänge der Verslehre mit
Uebungen. Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentliche
Hausarbeit.

Griechisch
, —

ö kägi, Gramm. KZ 31-1V4, Uebungsbuch I. Alle 14 Tage
Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

französisch
—

2 Plötz, Uebungsbuch 1 — 23. Alle 14 Tage Klassenarbeit,
wöchentliche Hausarbeit.

Rechnen Mühlhäuser, Ivetzel 2 Stockmayer V. Klassen- und Hausarbeiten.

Geometrie lllühlhäuser, Drescher 1 Spieker I-III. Klassen- und Hausarbeiten.

Erdkunde Klassenlehrer 1'/. Deutsches Reich wiederholt, außerdeutsche Länder Europas.

Geschichte Föll 1'/2 von Augustus bis 1517.

Freihandzeichnen Wagner 2 wie in III.

Turnen Thumm 2

u, 1 Spiel-
nachm. im
Sommer

Wiederholung und Erweiterung der Aufgaben von Klasse III.
(Keßler III. Stufe.)

Klasse V (Gbertertia). Klassenlehrer Professor I)r. kohle iß.

Fächer Lehrer
lv o ch en-

stund en
Behandelt

Religion Strodtbeck 2 Bibl. Lesebuch, Apostelgeschichte und Briefe.

Deutsch Klassenlehrer 2 Lesebuch VI., abwechselnd poetische und prosaische Stücke. Alle
4 Ivochen ein Kufsatz. Uebungen im Vortrag. Grammatik:
wortbildungslehre, Fremdwörter, Lehnwörter, Satzlehre,
Stilistik.

Latein 8 Landgraf, HH 157 — 214. Wiederholung der Kasus- und Satz¬
lehre. Herzog V. mit Auswahl. Alle 14 Tage Klassen¬
arbeit, wöchentliche Hausarbeit. Täsar L. K. VI. Livius
von Jordan mit Auswahl.

Griechisch Klassenlehrer 6 Formenlehre beendet und wiederholt. Threstomathie. Alle
8 Tage Klassen- oder Hausarbeit.
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Fächer Lehrer
wochen-

st unde n
Behandelt

Französisch Drescher 3 Plötz, Uebungsbuch Z 22 —4V. Alle 8 Tage Klassen-, Haus¬
arbeit oder OiotSvs. Sprachlehre.

Mathematik Drescher 3 Stockmayer VI. Spieker III. — V. samt Uebuugen. Alle
14 Tage Klassen- oder Hausarbeit.

Geographie
Tßich I>/2 wichtigstes aus der mathem. Geographie. Außereuropäische

Erdteile, physikalisch und politisch.

Geschichte Klassenlehrer N/2 Deutsche 1517 — 1871, württembergische.

Freihandzeichnen Lampe 2 Zeichnen nach Körpermodellen, nach gepreßten Blättern nnd
nach Natur.

Turnen
Thumm 2

u. I Spiel-
nachm.im
Sommer

Lauf- und Marsch. Stabschwünge in Verbindung mit Kumpf¬
und Beinübungen. Springen. Geräte: Bock, Barren und
Keck, nach Keßler, 4. Stufe. Ballspiele.

Nlasse VI (Untersekunda). Massenlehrer Professor Vr. Lang.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion *) Beyer 2 Keligionsgeschichte der Israeliten mit ausgedehnter Lektüre
des Alten Testaments.

Deutsch
(Gehring)

Beyer
(vischer)

2 Grundzüge der Poetik. Lesestoff: Balladen und Komanzen von
Schiller und Uhland. Uhland, Herzog Ernst v. Schwaben,
Schillers Teil. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Hebungen im
Vortrag.

Latein
Lang

-
(Txp. ii.

Komp. 2.)

Livius !. nnd !I. mit Auswahl nach Fügner, Virgil Aeneis
!. II. IV. mit Auswahl. Stilübuugen nach Herzog V.
Wöchentliche Hausarbeit, mit Klassenarbeit wechselnd.

Griechisch Trainer <i Chrestomathie, Abschnitte aus Xenophon. Ten. Anabasis l. >l.
mit Auswahl. Tinübung der Syntax (ttensrii, vsrbi,
Tenipus- und INoduslehre). Wiederholung der unregel¬
mäßigen verba und der Syntax bis zur Kasuslehre.
Perioden.

Bdyssee 1. V.-Vlll. mit Auswahl.
Hebräisch

(wahlfrei)

Tramer 8
(zus.mit VII) Grammatik von Baltzer H 1—74. Hausarbeiten und Perioden.

Französisch Lang 2 Plötz-Kares Uebungsbuch lZ 32-V0. Alle 14 Tage Klassen-
arbeiti Viotses. Daudet, l^o ?«tit (^Iwse. Sprechübungen.

Englisch
(wahlfrei)

Drescher 2 Schmidt, Elementarbuch 1-15 und Anhang. Alle 14 Tage
schriftliche Arbeit, Dicwtions.

sllgebra —
2 Bardey Vlll. IX. Xl. Xll. XX. XXII.-XXIV. Alle 3 Wochen

schriftliche Arbeit.
Geometrie —

2 Spieker I.-IV. wiederholt^ V. Vl. VIII. Alle 3 Wochen
schriftliche Klassenarbeit bezw. Hausarbeit.

Ehemie und
Mineralogie

Kommerell 2 Allgemeine Eigenschaften der Körper. Die wichtigsten chemischen
Elemente und ihre Verbindungen. Mineralogie.

*) Oer katholische Keligionsunterricht am Gbergymnasium wurde von vekan Stärk nach dein Lehrbuch
von Dreher (Göttlichkeit des Thristentums) in I Wochenstunde gegeben.
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Fächer Lehrer
Wochen-

st unde n
Behandelt

Erdkunde Drescher 2 killgemeine Erdkunde (ohne mathem, Geographie). Ueberblick
über die Meere nnd Erdteile, Europa,

Geschichte Lang 2 Grientalische, griechische, römische bis v. Ehr,

Turnen Wölfs 2
nnd 2 Ltd.

Spielen im
Sommer

Marsch nnd Lauf mit Schwenkungen, Stellungswechsel mit
Knmpfübnngen; Schluß und Hochsprung; Hebungen au
Bock, Pferd, Barren, Reck, nach Stufe V der liebnngs-
beispiele von Keßler; Ballspiele,

Klasse VII (Obersekunda). Klassenlehrer Professor Tram er.

Fächer Lehrer
Wochen-

st u n d e n
Behandelt

Religion Beyer 2 Kirchengeschichte bis znr Gegenwart,

Deutsch Lang 2 Lesestoff: Walther v, d, vogelweide, Nibelungen und Gndrun-
lied. Literaturgeschichte bis zur Reformation, Schillers
Jungfrau von Grieans. kille 4 Wochen ein klnfsay.
Hebungen im Vortrag.

Latein Trainer

<Exp, 5
Komp. 2)

Sallust Bell. .InZurtlr. Eicero p. ^rdi. Kuswahl aus den
römischen Elegikern (Anthologie von Peters), Gvid, Eatull,
Tibull. Wöchentliche Hausarbeit, abwechselnd mit Klassen¬
arbeit,

Griechisch Hartmann

,

7 Tenophon klnabasis Iii. und Herodot VI. —VIll. mit klnswahl,
kille 14 Tage eine schriftliche Klassenarbeit,

Vdyssee VI, mit kluswahl, IX, ganz, X, nnd Xll,-XXII, mit
kiuswahl, Wiederholung der Syntax,

Hebräisch
(wahlfrei)

Tram er 3
lzus.mitV!)

Baltzer Gramm, Z 67 bis Schluß; Uebuugsbuch Z Zi ff,
Hausarbeiten und Perioden,

Französisch Lang 2 Plötz-Kares Uebuugsbuch IZ 61 bis Schluß. Lsgur, Nosoou,
Sprech-Hebungen, kille 14 Tage Klassenarbeit; Oietvv»,

Englisch
(wahlfrei)

Drescher 2 Schmidt Elementarbuch 1-1.', rep,, 16-20, kille 14 Tage
schriftliche klrbeit, I)>>wtion», ,1. 8>viit, i<>
I.iIIipnt,

Sllgebra
—

2 Bardey X.-XVII. XX. XXII.-XXVII, kille 3 Wochen
eine kirbeit.

Geometrie —
2 Spieker Vi I!,-XIII, kille 2-8 Wochen eine schristliche

Kiassenarbeit bezw, Hansarbeit.

Physik Kommerell 2 Das wichtigste aus der Mechanik. Hydrostatik, kierostatik.
Wärme.

Erdkunde Geh ring
(Strodtbeck, vischer)

2 Geographie der 5 Erdteile.

Geschichte wnnder 2 von 56 v. Thr. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts.

Turnen Thumm 2

u. 1 Spiel-
nachm. ini
Sommer

Marsch und Lanf mit Schwenkungen, vor-, klus-, Rück- und
kiniageschritt mit Stabschwüngen nnd Kumps-Hebungen.
Hoch- und Weitsprung. Geräteturnen nach Keßler,
Stufe 6.
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Klasse VIII (Unterprima). Klassenlehrer Professor Wunder.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion Lechler 2 Bibelkunde des N. Test. Gelesen in der Urschrift: Markus,
Auswahl aus Matthäus und Lukas, 1. Uorintherbrief,
Philipperbrief.

Deutsch Wunder 8 Lesestoff i Mopstocks Bden? Lessings Minna, Emilia Galottiz
Schillers Wallensteini Goethes Hermann und Dorothea.
Uebersicht über die deutsche Literatur vom Zeitalter der
Deformation bis zu Mopstock. Schillers Leben, kille
4 Wochen ein Aufsatz. Hebungen im Vortrag.

Latein Wunder 7 1'aeitus Rist. II. Lieero in Verrom IV. und V. mit Auswahl,
horaz, Gden mit Auswahl. Wöchentliche Haus- oder
Massenarbeiten. Lateinische Perioden.

Griechisch Lechler 7 Demosthenes, Dlynth. I. II. UI. Phil. II. platon Apologie und
Xriton. Homer, Ilias I. — X. mit Auswahl. Diktate und
schriftliche Expositionen (als Massenarbeiten).

Hebräisch
(wahlfrei)

Tramer 3
<zus,mit >.X)

Ausgewählte Stücke aus Samuel, Psalmen, Zeremia. Wöchent¬
liche Perioden.

Französisch hartmann 3 Dnru^, gjeele äs I^onis XIV. Noliers, Bourgeois Aentilliommo
und Plötz, Hebungen D. bis <Z. nach Ehrhart und Planck
(Zeitwort und Artikel). Alle 14 Tage schriftliche Massen¬
oder Hausarbeit, Dietges. Sprechübungen im Anschluß
an das Gelesene.

Englisch
(wahlfrei)

Drescher 2
Schmidt, Elementarbuch 20 — 25. Alle 14 Tage schriftliche

Arbeit. Dictations. Damb, Fix 1'ales trow Lbaks^ei'e.

Algebra Xoinmerell 2
Bardey XVIII. XXI. XXV.-XXIX. Alle 3 Wochen

2 Arbeiten.

Geometrie,
Trigonometrie

n. Stereometrie

—
2

Wiederholung der Geometrie. Dreieckberechnung mit zahlreichen
Aufgaben. Gerade und Ebenen. Schriftliche Arbeiten
wie oben.

Physik
—

2 Wärme, Magnetismus und Elektrizität.

Geschichte Wunder 2 Don der Mitte des 14. Jahrhunderts bis 1700.

Turnen Thumm 2

u. I Spiel-
nachm, im
Sommer

Stabgriffe und Stabschwünge in Verbindung mit Stellungs¬
wechsel, Rumpf- und Beinübungen. Marsch mit versch.
Schrittarten, Lauf, hoch- und Dreisprung, Iielwurf, Hebungen
an Bock und Pferd, Barren und Reck, nach Stufe VII der
Uebungsbeispiele von Keßler, Schlag-, Schleuder- und
Faustball.
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Klasse IX (Oberprima). KlassenlehrerProfessor Lechler.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion Lechler 2 Glaubens- und Sittenlehre.

Deutsch Lechler 3 Lessings Laokoon; Goethes Leben uud Lyrik? Iphigenie, Tasso?
Schillers Gedankenlyrik? Einführung in die klajsifche
Literaturperiode. Alle 4 Ivochen ein Kufsatz. Uebungen
im Vortrag.

Latein
hartmann 5 Tacitus, Annalen l. und II. mit Auswahl. Germania. Eiceros

Briefe Auswahl von Aly). Mündliche und schriftliche
Stilübungen. Wöchentliche Haus- oder Klassenarbeiten,
Kompositionen uud Expositionen.

Dürr 2 Horaz, Satiren und Episteln in Auswahl.

Griechisch Dürr 6 platon, phädon. Thukydides, Abschnitte aus Buch I. und II.
Alle 14 Tage eine schriftliche Exposition, Klassen- oder
Hausarbeit; Diktate. Sophokles, König Gedipus. Homer
Ilms XVII.-XXIl. mit Auswahl.

französisch hartmann 2 Gelesen Ravins, ^pbig'snio, LivZs äs ?aris. Schrift¬
liche und mündliche Uebungen zur Wiederholung der
Syntax. Alle 14 Tage eine Komposition, Klassen- oder
Hausarbeit. Oietves.

Mathematik Kommerell Z Stereometrie, Algebra, Geometrie und Trigonometrie wieder¬
holt und erweitert. Alle 14 Tage eine Klassen- oder
Hausarbeit.

Astronomie — 1 Im Anschluß an Möbius, Astronomie.

Mineralogie — 2 Mineralogie und Kristallographie. Mineraloptik.

Geschichte Wunder 2 Neue Zeit 1700-1871.

Philosophie Lechler 2 Psychologie uud Logik? Einleitung in die Geschichte der
Philosophie.

Freihandzeichnen
und Malen

(freiwillig)

Sizler 2
gemeinsch.

mit VI-VIII
Zeichnen nach Körpern und vorlagen, sowie Landschaftszeichnen

und Aquarellmalen.

Turnen
Thumm 2

u. 1 Spiel-
nachm. im
Sommer

Wie in Kl. VIII, erweitert durch entsprechende Hantel- und
Keulen-Uebungen. Gewehrfechten. Turnspiele.
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Verzeichnis der Lehrbücher.
H.. Elementarschule.

1, Spruch- und Liederbuch für die evang, Schulen Württembergs in Klasse l. und II.
2, Bibl. Geschichte v, Baß, Neinhardt und Spahn. Klasse II.

Walter, Erster Leseunterricht. Klasse l.
4. Mailänder, Lesebuch für Schuljahr l. in Klasse l.
5. Lesebuch für die 2. Klasse von Gammel und Schick. Klasse ll.
0. Schick und Stäbler, Rechtschreibungen für El.-Schuleu. Klasse l. erste Stufe, Klasse II. zweite Stufe.

L. Gymnasium.
vorklasse:

1. Spruch- und Liederbuch wie oben.
2. Bacmeister, Bibl. Geschichte.
Z. Deutsches Lesebuch für die höheren Schule» Württembergs. Band I.
4. Fick uud Bitzer, Uebungsstofs zur deutschen Sprach- und Rechtschreibung.
5,. Negeln für die deutsche Rechtschreibung,
li. vöhringer, Nechenschule II.

I. Evang.
Religion.

lt. Deutsch.

Bezeichnung des Lehrbuchs*)

III. Lateinisch.

8.
9.

10.
11.
IS.
13.
14.
15.
1«.
17.
18.
19.
20.

Spruch- uud Liederbuch wie oben.
Bacmeister, Bibl. Gesch. „ „
Bibl. Lesebuch für evang. Schulen, amtl. Ausgabe,

Stuttg. privil. württ. Bibelanstalt.
Bibel.
Netolizka, Lehrbuch der Kirchengeschichte.
Griech. Neues Testam., Ausg. der württ. Bibelanst.

Deutsches Lesebuch für die höheren Schulen Württem¬
bergs, Band >l, —VI.

Kegeln für die deutsche Rechtschreibung 1904.
Egelhaas, Grundzüge der deutschen Literaturgesch.
Nhland, Gedichte und Herzog Ernst. Schillers Teil.
Schiller, Maria Stuart.
Nibelungen und Gudrunlied (Mönnichs Auswahl).
Walter v. d. vogelweide (Sammlg. Göschen).
Klopstock, Gden.
Lessing, Minna v. Barnhelm.

» Emilia Galotti.
Schillers Wallenstein.
Goethe, Hermann und Dorothea.
Lessing, Laokoon.

,, Nathan.
Goethe, Iphigenie.

,, Gedichte (Auswahl v. Franz).

Herzogs lat. Uebungsbücher.
Dr. Planck?.
I. Teil, II. Auflage.
II. Teil, 5. Auflage.
III. Teil, 5. Auflage.
IV. Teil, 4. Auflage.
V. Teil, neueste Auflage.

Herausgeg. von Prof.

Be nützt iu

Bber -Unter- und
Mittel- ^

Gymnasium

I.-V.
I. II.

III. V.

I.—V.
I—V.

I.
II.

III.
IV.
V.

*) Einzelne Lehrbücher der oberen Klassen sind dem Wechsel unterworfen uud werden je besonders
bekannt gegeben.
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Unterrichtsfach Nummer Bezeichnung des Lehrbuchs

Benützt in

Gber-Unter- und
Mittel-

GymnasiumTyninas.um

IV. Griechisch.

V. Hebräisch
(wahlfrei).

VI. französisch.

VII. Englisch
(wahlfrei).

VIII. Geschichte.

8.
9.10.

11.
12.
13.
14.
15.
1».
17.
18.

1.
1a.
2.
3.
4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

9.
10.

11.

Landgraf, Lat. Schulgrammatik.
Latein.-deutsches und deutsch-latein. Wörterbuch

((Georges).
Lhomond, Viri illustres.
Täsar, Bellum tZ^IIieum.
Livius von Fügner, l. Dekade,
vergil, Textausgabe (Teubner).
Sallust, „
Peters, Anthologie aus den röm. Elegikern.
Ticero, Kusgew. Reden, Textausgabe (Teubner).
Tacitus, Textausgabe (Teubner).
Hokaz,
Cicero, Briefe, Kuswahl v. Khly.
Wohlrab, Kntike Realien.

Kaegi, Griech. Schulgrammatik.
Kaegi, Kurzgefaßte griech. Zchulgrammatik.
Griech. Wörter für die Kl. I V und V der roürtt. Gymn.
Grunsky-Steinhauser griech. Uebungsbuch 1.
Kaegi, Griech. Uebungsbuch II.
Xenophon, Knabasis v. vollbrecht (Textausgabe).
Griechisch-deutsches Wörterbuch.
Homer, Ddyssee, Textausgabe (Teubner).

/, Zlias, » ,,
Herodot, Kuswahl von Kallenberg, velh. Sc Klasg.
platon, Kpologie und Kriton, Textausg. (Teubner).

» phädon, Textausg. (Teubner).
vemosthenes Staatsreden.
Thukydides, Kuswahl von Müller.
Sophokles, Kntigone oder Gedipus Tyrannos.

Baltzer, Hebr. Grammatik für Gymnasien.
„ Uebungsbuch zur hebr. Schulgramm.

Rhaese, Hebr. Vokabularium.
Hebr. Bibel.
Hebr. Wörterbuch (Cassel, Fürst oder Gesenius).
Kapff-Kbleiter, Hebr. Vokabularium.

französische Wörter,
ploetz-Rares, Elementarbuch

>, Franz. Sprachlehre,
ploetz, G., Franz. Uebungsbuch Heft I.

» „ „ ^., Heft II.

Thrhart-Planck, Syntax der französischen Sprache für
Realgymnasien und Gymnasien,

vauöet, I,e pstit Lboss. Künftig I/g Lage Kil
LIss, velh. und Kinsing.

LsZur, Uoseou.
Nolisrs, Lonrssois Lentilliomms und vnrnv, Liscle

cle I.ouis XIV

Raeive, IpIiiZenie und Kares)', LisZs äs ?aris.

Schmidt, Lehrbuch der englischen Sprache.
L^itt, ^ vo^aZs to I^illipnt.
liSinb, 8ix ?!ilss krom LkslcespöÄre.

Stahl-Grunsky, Leitfaden.
Putzger, Histor. Schulatlas.
Tgelhaaf, Grundzüge der Geschichte I.

II.
III.

II.—V.

IV. V.
III.

IV. V.

IV.
IV. V.

IV.
V.
V. VI.

VI.—IX.
VI VII.

VIII. IX.
VII.

VIII.
IX.

VIll.
IX.
IX.

VI.
VI.
VI.

VII.
VI>.—VIII.

VIII.

III—V. VI. VII.
III.

IV. V. VI. VII.
IV. V.

V. VI.
VI. VII.

VIII. IX.

VI.
VII.

VIII.
IX.

VI.
VII.
VIII.

II.—V.
II.-V. VI.—IX.

VI.
VII.

VIII. IX.
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Benützt in

Unterrichtsfach Nummer Bezeichnung des Lehrbuchs Unter- und
Mittel-

Gi)m nasium

Gber-

Gqmnasiu in

IX. Erdkunde. 1.
2.
3.

Daniel, Leitfaden (neueste Auflage).
viercke und Gabler, Schulatlas.
Pütz, Lehrbuch der vergl. Erdbeschreibung.

Il.-V.
ll.—V. VI. VII.

VI. VII.

X. Naturbeschrei¬
bung.

1. Bänitz, Grundzüge für den Unterricht in Botanik uud
Zoologie (künft. Schmeil, Grundriß der Natur¬
geschichte, I, k^eft Tier- und Menschenkunde,
ll, Heft Pflanzenkunde). II. III.

XI. Mathematik
und Natur¬

wissenschaf¬
ten.

1.
2.
3!
4.

6.

8'
5,

1V,

vöhriuger, Uechenschnle lll,
Stockmayer-Thomaß Ul. (neueste Auflage).
Stockmayer-Fetscher IV.

V.
VI.

Spieker, Lehrbuch der eb. Geometrie, Ausgabe
Bardel), Aufgabensammlung.
Gausz, Logarithmentafel.
Bochmann, Tlementarphysik.
Brauns, Mineralogie (Sammlung Göschen).

I.
II.
III.
IV.
v.

IV. V. VI.—IX.
VI.—lX.
VIII. IX.

VI.-VIII
VI.

XII. Singen. Oieffenbacher-Graf, Schulliederbuch. Gesangbuch. I.—III.

Lehrplan
des Uönigl. Uarls- Gymnasiums seit 1906.

Fächer

Nlasse
Zusammen

1 II III IV V VI VII VIII IX

Religion 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

Deutsch 3 3 2 2 2 2 2 3 3 22

Philosophische Propädeutik — — — — — — —-
2 2

Lateinisch 10 10 9 8 8 8 7 7 7 7 4

Griechisch — — — 6 6 6 7 7 6 38

Französisch — — 4 3 3 2 2 3 2 19

Geschichte —
> 3 ! 3 ! 3 ! 3

2 2 2 2 25
Erdkunde 1 I < j 2 2 <
Rechnen und Mathematik. 4 4 3 3 3 4 4 4 4 33

Naturwissenschaften . . . 2 2 2 — —
2 2 2 2 14

Zeichnen — — 2 2 2 — — — 6

Schreiben 2 1 1
7—

— — -—- — 4

Singen 1 l i
ivillig

— — — — 3

Zusammen 25 26 29 29 29 30 30 30 30 258

Dazu kommt noch als Pflichtfach: Turnen,

als freiwillige Fächer: hebräisch, Englisch, Zeichnen, Stenographie.
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Die Schlußseier
findet am Mittwoch den Zt. Juli, vormittags 1V Uhr, in der alten Turnhalle statt.

Die Feier rvird eröffnet mit einem Gesang des Chorinstituts (Leitung von Musikdirektor Eichhorn).

Nach einer Ansprache des Rektors werden Schüler der Massen Vorklasse bis VlII Proben im Vortrag ablegen.

Die Abschiedsrede für die nach erstandener Prüfung von der Schule Abgehenden wird August

Fulda (Kl. IX) halten. Ein Gesang des freiwilligen Schülerchors schließt den ersten Teil der Feier ab.

hierauf folgt die Austeilung der preise und Belobungen, der Zeugnisse für den einjährig-

freiwilligen Militärdienst und der Reifezeugnisse.

Die Feier endigt mit einem Gesang des Chorinstituts.

Zur Teilnahme an dieser Feier werden die Staats- und Gemeindebehörden, die Eltern und

Erzieher unserer Schüler, sowie alle Freunde unserer Anstalt ergebenst eingeladen.

Die Ferien dauern vom l. August bis l5. September.

Das neue Schuljahr beginnt am Montag den l6. September mit einer Prüfung neu

eint retender Schüler morgens 7 Uhr (in d. vorkl. und Kl. I und II um 8 Uhr); der Unterricht

beginnt am Dienstag den 17. September morgens 8 Uhr. (Sammlung im Festsaal).

Heilbronn, den 20. Juli 1906. Königl. Rektoratvi . Dürr.

Mitteilung an die Eltern.
Aus den Verhaltungsregeln für die Schüler des Karlsgymnasiums.

I. Diejenigen, welche der Anstalt einen Sohn oder pflegbefohlenen übergeben, erkennen damit die

Verbindlichkeit der in den Verhaltungsregeln enthaltenen Bestimmungen an und verpflichten sich,

auch ihrerseits zur Aufrechterhaltung der Schulordnung mitzuwirken,

ll. Die in Z 15 enthaltenen Bestimmungen über die Schulversäumnisse werden folgendermaßen erläutert:

1) In Krankheitsfällen ist eine schriftliche Anzeige von seiten des Vaters oder seines Stellvertreters

im Lanf des ersten halben Tags der Abwesenheit an den Klassenlehrer mit Aufschrift der Masse
einzusenden.

2) Urlaubsgesuche zu irgend welchem Zweck, aufstunden oder auf ganze Tage, sind nicht an den

Klassenlehrer, sondern an das Rektorat mit Angabe der Klasse des Schülers

zu richten und sind rechtzeitig, d. h. mindestens so lang vor Antritt des gewünschten Urlaubs

einzureichen, daß die Antwort des Rektorats noch erfolgen kann. Die Nichtbeachtung dieser

Bestimmung könnte sonst für den betreffenden Schüler selbst nachteilig sein.

Selbstverständlich sind die Urlaubsgesuche auf dringende Fälle, Trauerfälle oder

festliche Anlässe in der Familie und ähnl., zu beschränken.

Aus Gründen der Ordnung in der Registratur muß gebeten werden, sich womöglich des

Kanzleisormats bei solchen Eingaben zu bedienen, und Visitenkarten und Billetformat zu vermeiden,

lll. Auch während der Vakanzen bleiben für die Schüler die in den Verhaltungsregeln enthaltenen Be¬

stimmungen in Kraft, wenn ihnen auch in einzelnen Fällen von den Eltern besondere Freiheiten

gestattet werden können. Denn die Schule kann nicht zulassen, daß bei ihren Zöglingen während

der Vakanz Gewohnheiten sich bilden, die dem Geist zuwiderlaufen, in dem dieselben während der

Arbeitszeit von ihr erzogen werden.
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